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EMPFEHLUNG

bezü2:lich der 2:renzüberschreitenden Zusammenarbeit im Bereich der
Berufsausbildun2: jun2:er Landwirte. Weinbauern und Gärtner

Der Interregionale Parlamentarier-Rat

- ist sich der tiefgreifenden Veränderungen, mit denen sich derzeit und in der Zukunft
die Bereiche Landwirtschaft, Weinbau und Gartenbau auseinandersetzen müssen,
bewusst;

- vertritt die Auffassung, dass die berufliche Qualifikation der Landwirte, Weinbauem
und Gärtner einen Schlüsselfaktor fùr die Entwicklung in den Bereichen der
Landwirtschaft, des Weinbaus und des Gartenbaus darstellen;

- unterstreicht die Bedeutung einer fachspezifischen Berufsausbildung;

- begrü13t die lnitiativen der Exekutiven zur interregionalen Kooperation in diesem
Bereich;

Empfiehlt den Exekutiven der GroJ3region

- die berufliche Bildung in den Bereichen Landwirtschaft, Weinbau und Gartenbau auf
biologische Produkte auszurichten in Anbetracht der Tatsache, dass eine auf Qualität
abzielende Produktion eine Zukunftschance in diesem Sektor, der zum gegenwärtigen
Zeitpunkt unter den gesundheitsschädlichen Auswirkungen fùr den Menschen zu
leiden hat, darstellt;

- ihr Augenmerk bei den qualitativ hochwertigen Produkten der Landwirtschaft, des
Weinbaus und des Gartenbaus auf ganz spezielle, diversifizierte Bereiche zu
konzentrieren und diese Prioritäten in der Berufsausbildung deutlich zu machen;

- jede geeignete gemeinsame Initiative zu ergreifen, damit bei grenzübergreifenden
beruflichen BildungsmaJ3nahrnen in noch stärkerem MaJ3e Subventionen der
Europäischen Union in Anspruch genommen werden können;

- alles in ihrer Macht Stehende zu tun, damit es zu einem Informations-, Erfahrungs-
und Unterrichtsaustausch im Rahmen der interregionalen Projekte mit dem Thema
Berufsausbildung junger Landwirte, Weinbauem und Gärtner kommt, und eine
dazugehörige Koordination der Berufsbildungseinrichtungen in der GroJ3region
entstehen kann.

Trier, den 8. Dezember 2000


